
 

 

PRESSE-INFORMATION 

Gute Teamarbeit in Kitas ist Schlüsselfaktor für 

Schutz und Wohlbefinden von Kindern  
 

Kindgerechtes Handeln in der pädagogischen Arbeit ist der Maßstab für die Professionalität 

von Mitarbeitenden einer Kita. Wenn es jedoch Probleme bei den Abläufen und der Kommu-

nikation im Team gibt, wächst das Risiko für nicht angemessenes Verhalten gegenüber den 

Kindern. Dass es hier Handlungsbedarf gibt, zeigt eine bundesweite Befragung von Fach- 

und Leitungskräften. Daher braucht es mehr Unterstützungsangebote, Ressourcen und eine 

offene Feedback-Kultur.  

 

Gütersloh, 11. Dezember 2025. Stress, Überforderung, mangelnde Erfahrung – wenn Kita-

Mitarbeitende im Umgang mit den ihnen anvertrauten Kindern nicht angemessen handeln, 

kann das viele Gründe haben. Sicher ist, dass es ihre Kolleginnen und Kollegen belastet: In ei-

ner Befragung von rund 21.000 Kita-Fach- und Leitungskräften der Justus-Liebig-Universität 

Gießen in Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung gaben 69 Prozent von ihnen an, dass sie 

sich stark oder eher stark belastet fühlen, wenn sie Situationen beobachten, in denen Kinder 

geschützt werden müssten. Zwar sagen 40 Prozent, dass sie so gut wie nie solche Situationen 

miterleben – doch immerhin etwa 11 Prozent geben an, solche Fälle ständig oder fast täglich 

zu beobachten, weitere 14 Prozent an den meisten Tagen. 

 

„Jeder Vorfall, bei dem das Wohl eines Kita-Kindes mutmaßlich nicht gewährleistet ist, ist ei-

ner zu viel. Das treibt nicht nur Eltern um, sondern auch die Fachkräfte selbst. Die allermeis-

ten von ihnen haben hohe Ansprüche an die eigene Arbeit und wünschen sich, bei diesem 

sensiblen Thema nicht allein gelassen zu werden. Entscheidend ist daher das Vertrauen und 

Zusammenspiel innerhalb des gesamten Kita-Teams“, sagt Anette Stein, Expertin der Bertels-

mann Stiftung für frühkindliche Bildung. 

 

Konsens zu angemessenem Verhalten gegenüber Kindern fehlt häufig  

 

Die Befragungsergebnisse stützen diese Aussage. Unterschiedliche Auffassungen im Team zu 

einem angemessenen Umgang mit Kindern stellen für fast drei Viertel der Befragten eine 

mittlere oder starke Belastung dar. Lediglich 6 Prozent von ihnen geben an, dass es hierzu in 

ihrer Kita einen Konsens gebe. Nur rund 20 Prozent der Fachkräfte ohne Leitungsfunktion 

würden mit hoher Wahrscheinlichkeit bei einer Situation eingreifen, in der Kinder geschützt 

werden müssten. Als Grund dafür, in solchen Situationen nicht einzugreifen, nennen die meis-

ten Fachkräfte die Schwierigkeit, die Situation richtig einzuschätzen (56 Prozent). Eine weitere 

Hürde aus Sicht der Befragten stellt die Gruppendynamik dar, weil man zum Beispiel Beden-

ken hat, vom Team nicht ernstgenommen zu werden.    

 

In diesem Kontext kommt den Kita-Leitungen eine Schlüsselrolle zu, um Strukturen und Ab-

läufe zu vereinbaren, die dem Team Orientierung und Sicherheit geben. Allerdings ist rund ein 



 

 

Viertel der Befragten der Ansicht, dass Leitungskräfte Anliegen nicht ernst genug nehmen 

oder nicht schnell genug reagieren. Zudem erhalten viele kein regelmäßiges Feedback von der 

Leitung und dem Rest des Teams. Die Antworten der Fachkräfte belegen: Eine gute Zusam-

menarbeit in den Teams und ein Konsens zum angemessenen Umgang mit den Kindern erhö-

hen die Wahrscheinlichkeit für kindgerechtes Handeln. 

 

Personalausstattung ist eine notwendige, aber keine hinreichende Bedingung 

 

Aus der Befragung geht ebenfalls hervor, dass in gut besetzten Kita-Teams die Arbeitsabläufe 

besser funktionieren, während in unterbesetzten Teams häufiger Probleme auftreten. Die 

Bertelsmann Stiftung hat bereits in früheren Veröffentlichungen auf den gefährlichen Teufels-

kreis von Unterbesetzung, Überlastung und Abwanderungstendenzen im Kita-System hinge-

wiesen. „Eine ausreichende Personalausstattung ist eine notwendige Bedingung für kindge-

rechte Arbeit in der Kita. Aber, das zeigen unsere Daten: Sie kann Schutz und Wohlbefinden 

von Kindern nur fördern, wenn sie auch zu einer Verbesserung der Teamarbeit beiträgt“, be-

tont Kathrin Bock-Famulla, Expertin der Bertelsmann Stiftung für frühkindliche Bildung. 

 

Unsere Befunde unterstützen, dass für erfolgreiche Teamprozesse und den professionellen 

Umgang mit sensiblen Situationen die Reflexionskompetenz der Mitarbeitenden eine große 

Rolle spielt. Damit ist gemeint, dass pädagogisch tätige Kita-Mitarbeitende in der Lage sind, 

ihr Verhalten gegenüber den Kindern zu hinterfragen und mit Kolleg:innen und Leitung zu be-

sprechen. In der Ausbildung zum staatlich anerkannten Erzieher oder Erzieherin werden die 

Grundlagen vermittelt, um die Reflexionskompetenz im Berufsleben kontinuierlich zu entwi-

ckeln. Der Anteil an Kita-Teams, die über eine hohe Quote einschlägig ausgebildeter Fach-

kräfte verfügen, geht jedoch seit Jahren zurück, wie die Bertelsmann Stiftung sowohl auf Län-

der- wie auch auf kommunaler Ebene ermittelte.  

 

Mehr Fachberatung, mehr Kapazitäten für Leitungsaufgaben, mehr Qualifizierung 

 

Die Expertinnen der Bertelsmann Stiftung empfehlen daher, an mehreren Einflussfaktoren zu 

arbeiten. Beispielsweise sollten die Angebote der Fachberatung für Kitas zeitlich und perso-

nell ausgeweitet werden, damit sie den Teams mehr Unterstützung – auch zur gemeinsamen 

Reflexion – bieten können. Sinnvoll sind Formate, die eine offene Fehler- und Feedbackkultur 

sowie einen Konsens über angemessenes Verhalten fördern. Hierfür tragen auch die Träger 

eine Verantwortung. Um den Kita-Leitungen mehr Kapazitäten für die Verbesserung der 

Teamabläufe zu geben, sollte die Leitungszeit mindestens 20 Stunden pro Woche betragen, 

zusätzlich je nach Größe der Kita noch mehr. Zugleich ist es zentral, die Fachkraft-Quote in 

den Kitas wieder zu steigern und auch langfristig auf ein höheres Niveau zu bringen, indem 

pädagogische Mitarbeitende unter Fachkraft-Status berufsbegleitend qualifiziert werden. 

 

Mit der aktuellen Initiative „Es geht um jedes Kind“ möchte die Bertelsmann Stiftung auf die 

hohe Bedeutung pädagogischer Qualität in den Kitas sowie die dafür notwendigen Bedingun-

gen aufmerksam machen. 

 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2024/dezember/gute-kitas-brauchen-gut-ausgebildetes-personal-aber-die-fachkraft-quote-sinkt-vielerorts?tx_rsmbstpress_pi1%5Bsword%5D=kita&cHash=75eafe224592cc36fd8eb3a47d619e4a
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2024/dezember/gute-kitas-brauchen-gut-ausgebildetes-personal-aber-die-fachkraft-quote-sinkt-vielerorts?tx_rsmbstpress_pi1%5Bsword%5D=kita&cHash=75eafe224592cc36fd8eb3a47d619e4a
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2025/gute-kita-qualitaet-in-den-kommunen-sichern-eine-investition-in-die-gesellschaftliche-zukunft?tx_rsmbstpress_pi1%5Bsword%5D=kita&cHash=fe60fdf9dbb48242034c1a79cba00e95
https://www.es-geht-um-jedes-kind.de/


 

 

Zusatzinformationen: 

Die Datengrundlage bildet eine bundesweite Befragung von rund 21.000 Kita-Fachkräften 

und -Leitungen von Mai bis Juli 2023. Im Vorfeld war unter den pädagogisch tätigen Kita-Mit-

arbeiter:innen sowie den Leitungskräften in Deutschland breit zu einer Teilnahme an der Be-

fragung aufgerufen worden. Die Befragung und Auswertung verantwortete Dr. Marina Lage-

mann am Institut für Kindheits- und Schulpädagogik der Justus-Liebig-Universität Gießen. 

 

Ansprechpartnerinnen: Anette Stein, Telefon: 0 52 41 81 81 274 

  E-Mail: anette.stein@bertelsmann-stiftung.de 

 

  Kathrin Bock-Famulla, Telefon: 0 52 41 81 81 173 

  E-Mail: kathrin.bock-famulla@bertelsmann-stiftung.de  

 

 
Über die Bertelsmann Stiftung: Menschen bewegen. Zukunft gestalten.  
Die Bertelsmann Stiftung setzt sich dafür ein, dass alle an der Gesellschaft teilhaben können – politisch, wirtschaft-

lich und kulturell. Unsere Programme: Bildung und Next Generation, Demokratie und Zusammenhalt, Digitalisierung 

und Gemeinwohl, Europas Zukunft, Gesundheit, Nachhaltige Soziale Marktwirtschaft. Dabei stellen wir die Men-

schen in den Mittelpunkt. Denn die Menschen sind es, die die Welt bewegen, verändern und besser machen können. 

Dafür erschließen wir Wissen, vermitteln Kompetenzen und erarbeiten Lösungen. Die gemeinnützige Bertelsmann 

Stiftung wurde 1977 von Reinhard Mohn gegründet.  

Weitere Informationen: www.bertelsmann-stiftung.de 
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